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WALDMÜNCHEN
JUBILÄUM

„Freche Früchtchen“
feiern zehnten
Geburtstag.

➤ SEITE 30

SCHIRMHERR
Dr. Alexander
Theiler sagte der
„Alten Büchs’n“ zu.
➤ SEITE 30

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LOKALTEIL FÜR DEN ALTLANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DEMITTWOCH, 17. MAI 2017 SEITE 29BEWM01

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST 116 117

Apotheken-Notdienst: Johannes
Apotheke,Willmering; Neue-Apotheke,
Furth imWald; Regental-Apotheke,
Cham; Stadt-Apotheke, Roding.
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LESEN SIE HEUTE

RODING

Mehr Sicherheit auf
zwei Rädern

Mit dem Spatenstich Rötz-Gütlstra-
ße hat amDienstag die größte Tief-
baumaßnahme des Landkreises in
diesem Jahr begonnen. Kostenwird
sie über eineMillion Euro und das
ganze Jahr dauern. ➤ SEITE 32

Spatenstich für größte
Tiefbaumaßnahme

AmFreitag startet die Polizei eine
Offensive fürmehr Sicherheit für
Motorradfahrer. Die Bikerwerden
in Gesprächen auf Gefahren auf-
merksam gemacht, zudemwird
verstärkt kontrolliert. ➤ SEITE 34
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KULTURTIPP

Akkordeon-Klänge

In der Planung für denWaldmün-
chener Kultursommer hat sich eine
Änderung ergeben. Ehe diese aber
am kommendenMittwoch zum
Vorschein tritt, spielt erst einmal
heute der Akkordeonclub Furth im
Wald. Los geht es um 19 Uhr.
Nachdem es derWetterbericht gut
zumeinen scheint, dürfte einem
Freilichauftritt nichts imWege ste-
hen, so dass der diesjährige Kultur-
sommer dann auch endlich seine
Freilicht-Premiere feiern kann.
Bereits zweiMal waren dieMusiker
aus der Nachbarstadt beimKultur-
sommer zuGast.Rund 30 Jahre
besteht das Akkordeon-Orchester
aus Furth imWald inzwischen, und
nicht nur Neunkirchen beim heili-
gen Blut undBadKötzting gehören
zu ihren bevorzugten Auftrittsor-
ten.
Wie schon imVorjahr darf sich das
Publikum auf eine bunteMischung
freuen.Stücke der verschiedensten
Stilrichtungenwerden in bunter
Reihenfolge dargeboten.Neben
eher traditionellen bayerischen
Klängen können die Gäste eine
ganze PalettemodernerMusik, ver-
schiedeneMedleys,Märsche,Ol-
dies und Pop-Highlights hören.Kur-
ze Anmoderationen heitern nicht
nur auf, sondern liefern auch Infor-
mation.
Die Bewirtung amMarktplatz er-
folgt wieder durch das Teamder
Waldmünchner Stub’n.
In der kommendenWoche springt
dann die Vier-Mann-Blech-Kombo
Hollerstauern Brass um Johannes
Schneider für den Aster Kirchen-
chor ein, der seinen Auftritt am 24.
Mai nicht wahrnehmen kann.

Bereits im Vorjahr trat das Akkor-
deonorchester aus Furth im Wald
amMarktplatz auf. Foto: wim

WALDMÜNCHEN. Starke Worte, starke
Gesten und vor allem ein starkes Pa-
pier: Am Montagabend haben Land-
rat Franz Löffler und Regionspräsi-
dent Josef Bernard eine Vereinbarung
für die grenzüberschreitende Hilfe-
leistung und Zusammenarbeit im
Brandfall unterzeichnet – und uniso-
no deren Bedeutung unterstrichen.
„Damit garantieren wir den Bürgern
hier perfekte Hilfe“, freute sich Franz
Löffler und ergänzte, dass die nun
auch vertraglich festgezurrte Zusam-
menarbeit die Sicherheit der Men-
schen dies- und jenseits der Grenze er-
höhe.
Welche Symbolkraft hinter den Un-
terschriften auf den Verträgen steckte,
wurde in den Reden deutlich. „Wir
vereinheitlichen gemeinsam dieses
Europa“, freute sich Josef Bernard. Die
Vereinbarung knüpfe an viele Koope-
rationen und Begegnungen auf kultu-
rellem, sportlichem oder bildungspo-
litischem Sektor an und sei zugleich
ein großer Fortschritt. Denn die Für-
sorge um die Sicherheit der Bürger sei
zweifelsohne ein gemeinsames Anlie-
gen.

Eineinhalb Jahre Vorlauf

Rund eineinhalb Jahre hätten die Vor-
gespräche gedauert, erinnerte er. Dies
zeige, wie intensiv selbst De-
tails ausgearbeitet wurden
und mit wie viel Engage-
ment die Verantwortli-
chen diese Kooperation
vorangetrieben hätten.

Dass der Vorstoß, die bestehenden Ko-
operationen und Kontakte auf eine
rechtlich verlässliche Basis zu stellen,
aus Reihen der Feuerwehren kam, er-
schien Franz Löffler besonders erwäh-

nenswert. Wenn es darauf
ankomme, solle Hilfemög-

lichst unkompli-
ziert und auf ho-
hem Niveau ge-
währleistet sein,
sagte der Landrat.
Zwar regele ein
Staatsvertrag
aus dem Jahr
2000 sowie ei-
ne baye-
risch-tsche-
chische

Vereinbarung die Vorgehensweise bei
großen Schadenslagen, es mache aber
zweifelsohne Sinn, unterhalb dieser
Katastrophenszenarien gemeinsam
aktiv zu werden. „Da reden wir nicht
von der kleinen Ölspur“, ergänzte
Löffler.

Auch er wies auf die vielen Fragen
hin, die es vor der Vertragsunterzeich-
nung zu klären galt. Etwa, ob die Feu-
erwehren bereit („unisono ja“) und
die technischen Möglichkeiten samt
Alarmierung gegeben seien. Ein trans-
parenter und das Niveau betreffend
vergleichbarer Ausbildungsstand ge-
hörte ebenso zu den Voraussetzungen
wie die Bereitschaft der Kommunen,
das Geschriebene mitzutragen. Mit
Blick in die Runde zeigte sich Franz

Löffler überzeugt, einen wertvollen
Beitrag für die Heimat geschaffen zu
haben. „Wir werden weiter zusam-
menwachsen und zusammenstehen“,
stellte er in Aussicht.

„Heute ist ein sehr guter Tag für die
Menschen und die Feuerwehren“,
meinte Kreisbrandrat (KBR) Michael
Stahl. Mit der Unterzeichnung könne
nun mit der Erarbeitung der Details
begonnen werden. Im Herbst, so
schätzte er, könne die Standardalar-
mierung umgesetzt sein. Um die
Sprachbarriere zu überwinden, sei ein
gezieltes Herbeirufen von zweispra-
chigen Feuerwehrlern oder Helfern
geplant, erklärte er. Auch Übungen
würden geregelt. Stahl sprach von ei-
nem Meilenstein für optimale und
professionell organisierte Hilfe. Der
Arbeitstitel laute zwar „grenzüber-
schreitend“ – für Feuerwehrleute gebe
es politische Grenzen nur auf dem Pa-
pier. Ziel sei es, Zeit zu gewinnen, um
Leben zu retten.

Die gleichen Ziele

Von Zielen sprach auch Frantisek Pav-
las, Bezirksdirektor der Feuerwehr der
Pilsner Region. Diese seien für Ret-
tungskräfte auf der ganzen Welt
gleich, meinte er, und: „Wir berei-
chern uns gegenseitig“, Pavlas erin-
nerte an die gemeinsame Vergangen-
heit, die sich in gleichen Wahlsprü-
chen niederschlagen würde, und die
Trennung über so viele Jahre hinweg.
Nun gehe es „dankenswerterweise
wieder um dieMenschen“. Die Verein-
barung bliebe nur ein Papier, wenn es
nicht Menschen gebe, die es mit Le-
ben erfüllen. „Im Landkreis habenwir
mit Michael Stahl so einen Menschen
gefunden“, dankte er.

Als „Klebstoff“ für die ohnehin en-
gen Verbindungen und Freundschaf-
ten wertete Waldmünchens Bürger-
meister Markus Ackermann den Ver-
trag, der unbedingt notwendig sei,
um das, was „bei uns bereits prakti-
ziert wird“, in sicherheitsgebende
Form zu gießen. Sie schaffe Vertrauen
und die Basis für ein harmonisches
Miteinander, war er überzeugt. Und
damit die ideale Ergänzung zu dem,
was auf dem zwischenmenschlichen
Bereich bereits aufgebautwurde.

Mehr Sicherheit für dieMenschen
EREIGNISDie Zusammenar-
beit der Feuerwehren dies-
und jenseits der Grenze
wurde rechtlich in Form ge-
gossen. Durch sie kommen
sich auch die Länder näher.
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VON PETRASCHOPLOCHER

Historischer Moment: Regionspräsident Josef Bernard aus Pilsen und Landrat und Bezirktstagspräsident Franz Löffler (rechts) unterzeichnen die Verein-
barung. František Pavlas (links), Bezirksdirektor und frisch zum General beförderter Chef der Feuerwehren der Region Pilsen, und der Chamer Kreisbrand-
rat Michael Stahl waren Zeugen. Fotos: Schoplocher

Historisches Foto: Politisch Verantwortliche und Feuerwehrführung freuten
sich nach dem Festakt über die Vereinbarung.

Herzliche Geste, wäh-
rend die Tinte trock-
nete: Josef Bernard
und Franz Löffler
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FEIERSTUNDE IM FEUERWEHRHAUS

➤ Gästeliste: So viele hochrangige Re-
präsentanten aus Politik und Feuerwehr
dürfte die Stadt selten gesehen haben.
➤ Aus Pilsen: Josef Bernard, Pilsener
Regionspräsident, führte die Delegation
aus demNachbarland an. Er hatte mit
Jirí Lešcinský den Direktor der Regions-
behördemitgebracht und auch die Re-
feratsleiter für Sicherheit und Krisen-
steuerung sowie Außenbeziehungen.
➤ Feuerwehr 1: Die Feuerwehren der
Region Pilsen warenmit ihren zwei
obersten Repräsentanten sowie den
Gebietsverantwortlichen für Klatovy
und Domažlice vertreten.

➤ Feuerwehr 2: Auf deutscher Seite
zeigten Kreisbrandrat Michael Stahl,
vier Inspektoren, etliche Kreisbrand-
meister sowie Kommandanten Flagge.
➤ Bürgermeister: 20 Bürgermeister be-
grüßte Landrat und Bezirkstagspräsi-
dent Franz Löffler – von Lohberg und
Lam bis nach Chodov und Janovice.
➤ Hilfsorganisationen: Die Polizei er-
kannte den Stellenwert durch viele
Beamte bis zum Leiter des Zentrums
der deutsch-tschechischen Polizei- und
Zollzusammenarbeit an. Das BRK hatte
ebenso Repräsentanten entsandt wie
Malteser, Berg- undWasserwacht. (ps)
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